Bürgerinitiative Lebenswerter Haistergau  ( an MVI)

Schweizergasse 1

88339 Haisterkirch

An unseren Verkehrsminister Herr Winfried Hermann

Hauptstätterstr.67

70178Stuttgart

                                                                                                           28.11.11

Sehr geehrter Herr Verkehrsminister Hermann!

 Anlass dieses Schreibens ist die erneute Ablehnung unseres Ersuchens um ein einstündiges Gespräch mit dem RPTü in kleiner Gruppe in Sachen B30 Anschlüsse Bad Waldsee, um noch offene Fragen zu klären. Da das offene Gespräch von Seiten des RP so sehr gescheut wird (seit Monaten), müssen wir natürlich Mauscheleien o.ä. befürchten, zumal sich schon haarsträubende Begebenheiten ereignet haben. Wir haben kürzlich erfahren, dass es für die B30/L300 oder auch B30/L316Anschlüsse der Stadt Bad Waldsee kein Planfeststellungsverfahren, sondern ein planfeststellungsersetzendes Bebauungsplanverfahren geben soll. Dazu wollten wir gern Näheres vom RPTü erfahren, weil dieses Vorgehen in unseren Augen doch reichlich ungewöhnlich ist. Das RPTü verweigert uns auf unsere höfliche Bitte ein nur einstündiges Gespräch und will uns keine Auskunft geben, obwohl wir als große Bürgerinitiative(seit fast 20 Jahren) direkt betroffen sind und es übrigens auch ein Bundes- und Landesumweltinformationsgesetz gibt, worauf wir uns hiermit beziehen. Schließlich ist das Anschlussvorhaben als solches uralt, höchst kompliziert, zumindest ebenso umstritten, betrifft außer der Stadt Bad Waldsee auch den überörtlichen Verkehr von und zu dieser wichtigen Bundesstraße und widerspricht zumindest teilweise den Studien und Überlegungen des Regionalverbandes, der eher die L314 an die B30 anschließen möchte und zwar bei Enzisreute, weshalb wir auch den Regionalverband bei unserem Gespräch mit dem RPTü dabeihaben wollten, was von Seiten des RPTü ebenso abgelehnt wurde.
Nun unsere Fragen:

1. Wie ist die rechtliche Grundlage für ein planfeststellungsersetzendes Bebauungsplanverfahren?

2. Falls tatsächlich zwei zusätzliche B30Anschlüsse für Bad Waldsee geplant werden, wie können wir sicherstellen, dass auch beide gebaut werden und wir nicht hintergangen werden? Unser Vorschlag: erst die L316 anschließen!

3. Wer hatte die Idee zum planfeststellungsersetzenden BPVerfahren? Nach unserem Kenntnisstand muss bei entsprechender Anzahl von Widersprüchen ein Planfeststellungsverfahren durchgeführt werden und immerhin sind laut Unterschriftensammlungen 80-90 Prozent der Haisterkircher und viele Haidgauer gegen den B30/L300Anschluss.
Vielleicht trauen Sie sich ja ein offenes aufrichtiges Gespräch mit uns zu oder beantworten ehrlich unsere Fragen; grüne Bürgernähe sieht anders aus, als wir es seit Monaten vom RPTü erfahren. Wir erwarten gespannt Ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Andrea Hagenlocher
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